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auch einem größeren Leserkreis Genuss
und Freude zu bereiten , und diess wird

uns , wie ich lebhaft überzeugt bin ,
gewiss gelingen . Auf der andern Seite
wird man auch wieder nicht gar zu

ängstlich und streng verfahren dürfen .
Das schöne Bild des frischen prächtigen
alten Jägermeisters würde gewiss
nicht gewinnen , sondern weit eher
abgeschwächt oder gar entstellt werden,
wenn man alle die kräftigen oder
selbst derben Äußerungen über Per -

sonen und Dinge , wozu ihn theils
gerechter Zorn und Unmuth, theils
sein stets lebendiger köstlicher
Humor veranlasst haben , tilgen
wollte .

Erlauben Sie, mein gnädiges Fräulein,
dass ich Ihnen für diess mel zum
Schlusse noch mit einer Bitte beschwer-
lich falle . Sowohl ich als mein Ver-



leger wünschten nämlich ; dem Büchlein
das Bildniss Ihres seel . Vaters beizu -
geben , das wohl den meisten Lesern
neu sein wird . Nun wünschte ich
Ihre gütige Meinung und Ihren
Rath zu hören , welches der beiden
Bilder , die ich kenne , Sie zu einer
Nachbildung für besser und geeigneter
halten : das Oelgemälde , das ich
im August bei Ihnen sah , oder den
großen Kupferstich . Letztern würde
ich mir wohl zu verschaffen wissen ,
für ersteres dagegen Ihre gütige
Hülfe in Anspruch nehmen müssen.

Nun aber leben Sie wohl . Mit

wiederholtem herzlichen Danke für
Ihre große Güte und die besten
Wünsche an Sie und Ihre Fräulein
Schwester bin ich

Euer Hochwohlgeborn
ganz ergebenster

Prof. Dr Pfeiffer.Wien 21. Nov. 1867
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